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Ein frohes Fest und ein gesundes neues Jahr!
Ein weiteres Jahr geht zu 
Ende – ein Jahr voller 

Herausforderungen, gemein­
samer Erfolge und wertvoller 
Begegnungen. Die Stadt Zossen 
dankt Ihnen gerade in dieser 
besonderen Zeit des Jahres von 
Herzen für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und Ihr 
Engagement.

Gemeinsam gestalten wir unsere 
Stadt Tag für Tag ein Stück 
lebenswerter, und darauf 
können wir alle stolz sein. Ihr 
Einsatz, Ihre Ideen und Ihre 
Unterstützung machen Zossen 
zu einem Ort, in dem Gemein­
schaft großgeschrieben wird.

Die Stadt Zossen wünscht Ihnen 
und Ihren Familien ein frohes 
Weihnachtsfest sowie einen 
guten Start in ein gesundes und 
glückliches neues Jahr 2025.

anzeige

Fischerei-
Kallinchen

„Am Strand“
Nico Heer

Fischwirtschaft smeister

Am Strandbad 9
15806 Kallinchen

Telefon 033769 / 509 25

www.facebook.de/
Fischerei-Kallinchen

Fangfrischer 
Fisch

Frischfi sch

Räucherfi sch

Fischsuppen

Salate

Marinaden

Oktober bis April 
Mitt woch bis Sonntag 
10.00 bis 17.00 Uhr 

immer donnerstags auf 
dem Markt in Zossen

2025

• Fischsuppe • Lagerfeuer • Fischbrötchen
• Räucherfi sch • Glühwein
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Öffnungszeiten  
für das Bürgerbüro
Montag 	 8 bis 12 Uhr 
	 13 bis 16 Uhr
Dienstag 	 8 bis 12 Uhr 
	 13 bis 16 Uhr
Mittwoch 	 geschlossen
Donnerstag 	 8 bis 12 Uhr 
	 13 bis 18 Uhr
Freitag 	 Termine nach 
	 Vereinbarung
Sonnabend 	 8 bis 12 Uhr 
an jedem 1. und 3. Sonnabend 
im Monat

Telefonnummern  
der Verwaltung
Zentrale: 03377/30 40 0
Bürgerbüro: 03377/30 40 500
Schiedsstelle Stadt Zossen
Telefon: 03377/20294-16 
E-Mail: schiedsstelle@svzossen.de 
Sprechzeiten: jeden 2. Mittwoch 
im Monat von 16 bis 18 Uhr
Fax: 03377/30 40 762
Zentrale E-Mail: service@ 
svzossen.brandenburg.de

Von Neujahrsempfang bis Weihnachtsmarkt

Jahresrückblick 2024
Januar
Neujahrsempfang
Am 19. Januar 2024 findet der 
Neujahrsempfang der Stadt Zossen 
im voll besetzten Kulturforum 
Dabendorf statt. Rund 250 
Vertreterinnen und Vertreter 
aus Politik, Wirtschaft und 
Vereinen waren der Einladung des 
Rathauses gefolgt.

März
Klimaschutz
Am 6. März 2024 findet im 
Kulturforum Dabendorf der 
2. Klimaschutz-Workshop statt. 
Neben einem Rückblick auf 
vergangene Maßnahmen wurden 
auch Energie- und Klimadaten 
sowie konkrete Vorschläge für 
Schlüsselmaßnahmen präsentiert.

Februar
Karneval

Die Närrinnen und Narren der 
Zossener Karnevalsvereine 
bescheren uns großartige 

Veranstaltungen in der 
5. Jahreszeit.

April
Kita Nächst Neuendorf

Die Bauarbeiten für die neue  
Kita Nächst Neuendorf  

haben begonnen.
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Mai
Kita Nächst Neuendorf

Vertreter des Kirchenkreises 
Zossen-Fläming, der Stadt Zossen, 
der Kirchengemeinde Schönefeld 

und Zossen sowie des Evange-
lischen Verbandes für Kita und 

Familie in Zossen-Nächst Neuen-
dorf vollziehen gemeinsam den 

symbolischen Spatenstich für die 
neue evangelische Kindertages-

stätte in Nächst Neuendorf.

Juni
Hort am Wasserturm
Die Bürgermeisterin durchschneidet mit einigen der Kinder das rote 
Band und eröffnet den neuen Hort am Wasserturm.

Juli
Stadtfest Zossen
Stadtfest und ein Hauch von Fußballweltmeisterschaft beim  
Public Viewing auf dem Marktplatz in Zossen

August
Tornado in Wünsdorf

Ein Tornado sorgt in Wünsdorf  
für schwere Zerstörungen und  

eine Großschadenslage.
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September
KulTurm
Der Wasserturm erwacht! Das neue Kulturevent „Kulturm – Kunst am 
Wasserturm“ überrascht mit Außergewöhnlichem: Klassischer Musik, 
Tanz, Erzählkunst, Blues, Kunstwerken und einer beeindruckenden 
Lichtinstallation.

November
Karneval und neue Brücke
Am 11.11. ist es wieder soweit: Die Karnevalisten starten in die  
5. Saison: Diesmal vom neuen Kreisverkehr aus, der pünktlich zum 
Karnevalsbeginn fertig wird.

Dezember
Weihnachtsmarkt
Die Adventszeit startet mit vielen wunderschönen Advents- und 
Wintermärkten. Auf dem Markplatz erstrahlt auch das Rathaus in 
festlichem Glanz.

Oktober
Bronzerelief
Die feierliche Einweihung des neuen Bronzereliefs der Burg und Feste 
Zossen findet auf dem Kirchplatz bei der historischen Friedenseiche 
statt.

September
Weinfest
In den Höfen findet das traditionelle Weinfest statt, begleitet von 
bester Stimmung. Schon ab Freitag öffnen die Höfe ihre Pforten, am 
Samstag kommt zusätzlich der Rathaushof hinzu.
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WÜNSDORF

Richtfest der Begegnungsstätte Burgberg
Am 22. November 2024 wur-
de ein bedeutender Meilen-

stein auf dem Wünsdorfer Burg-
berg gefeiert: Das Richtfest der 
neuen Begegnungsstätte. Rund 
sechzig Besucher hatten sich 
vormittags auf der Baustelle des 
Mehrzweckgebäudes versam-
melt, um einen ersten Blick auf 
das zukünftige Herzstück des 
Burgbergs zu werfen.
Das Projekt wurde mit Förder-
mitteln in Höhe von über 1,7 
Millionen Euro unterstützt. Die 
Finanzierung erfolgte im Rah-
men des Bundesprogramms 
„Sanierung kommunaler Ein-
richtungen in den Bereichen 
Sport, Jugend und Kultur“ des 
Bundesministeriums des In-
nern, für Bau und Heimat.

Symbol für die  
Gemeinschaft

Die neue Begegnungsstätte 
wird ein Ort für Gemeinschaft 
und Aktivitäten sein und für 
Nachhaltigkeit und Innovation 
stehen. Bürgermeisterin Wiebke 
Şahin-Connolly und Wünsdorfs 
Ortsvorsteher Rolf von Lützow 
betonten in ihren Ansprachen 
die Bedeutung dieses Projekts 
für die Region: „Dieses Bauvor-
haben ist mehr als nur ein Ge-
bäude – es ist ein Symbol für Ge-

meinschaft, Zusammenarbeit 
und die Gestaltung einer lebens-
werten Zukunft für alle Genera-

tionen“, erklärte Şahin-Connolly.
Neben den Offiziellen waren 
Vertreter des MTV, des Jugend-

klubs, der Volkssolidarität sowie 
zahlreiche Bauleute, Planer und 
Unterstützer anwesend. Im An-
schluss an die Zeremonie genos-
sen die Besucher bei Gesprä-
chen die Speisen vom Grill und 
Getränke.

Zukunftsweisender Ansatz

Das neue Gebäude beeindruckt 
durch seinen zukunftsweisen-
den Ansatz: Der historische Teil 
mit der Bowlingbahn bleibt er-
halten und wird durch moderne, 
energieeffiziente Neubauten er-
gänzt. Ein eingeschossiges Holz-
bau-Ensemble verbindet den Ju-
gendclub, das Vereinsheim und 
die Volkssolidarität miteinan-
der. Mit einer Fläche von 1.400 
Quadratmetern, barrierefreiem 
Zugang und einer PV-Anlage 
wird die Begegnungsstätte nicht 
nur funktional, sondern auch 
nachhaltig und einladend ge-
staltet. „Dieses Projekt spiegelt 
die Werte unserer Gemeinschaft 
wider: die Förderung von Zu-
sammenhalt, gegenseitigem Re-
spekt und sozialer Verantwor-
tung. Es wird ein Ort sein, an 
dem Sportbegeisterte, Jugendli-
che und Senioren zusammen-
finden und voneinander profi-
tieren können“, so die Bürger-
meisterin.

Reger Andrang beim Richtfest auf dem Burgberg

Bürgermeisterin Şahin-Connolly und Ortsvorsteher von Lützow betonten 
die Bedeutung des Projekts.

Folgende Sitzungen städtischer Gremien finden in den kommenden Wochen 
statt. Interessierte Bürger sind im jeweils öffentlichen Teil der Sitzung 
willkommen. Wir möchten Sie jedoch auf die möglicherweise tagaktuellen 
Änderungen aufmerksam machen. Bitte vergewissern Sie sich auf der Inter-
netseite der Stadt Zossen unter der Rubrik Politik, ob die einzelnen Sitzungen 
stattfinden. 

 07.01.2025 | 19 Uhr  
Sitzung des Ausschusses für  
Finanzen, Soziales und Bildung  
der Stadt Zossen 
Kulturforum Dabendorf

 14.01.2025, 19 Uhr 
Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Zossen 
Kulturforum Dabendorf

 20.01.2025, 19 Uhr 
Sitzung des Ausschusses für  
Finanzen, Soziales und Bildung  
der Stadt Zossen 
Kulturforum Dabendorf

 21.01.2025 | 18 Uhr 
Sitzung des Ortsbeirates  
Schöneiche 
Dorfgemeinschaftshaus Schöneiche

 27.01.2025, 19 Uhr 
Sitzung der Stadtverordneten
versammlung der Stadt Zossen 
Kulturforum Dabendorf

Info
www.zossen.de/
politik/

Zossener Sitzungskalender

Änderungen  
vorbehalten!

Anzeige

Hauskrankenp� ege THIEKE GmbH
15806 Zossen OT Schöneiche, Kallinchener Str. 1
Tel.: 03377/200836 Fax: 20837 E-Mail: hkp-thieke@gmx.de

Familienähnliche Wohngemeinschaften

Seniorenhaus Thieke

 Gemütliche Einzelzimmer mit eigenen Möbeln  Gemein-
schaftsräume  individuelle Pfl ege und Betreuung  Haus-
haltsführung und Entlastungsleistungen durch den beauf-
tragten Pfl egedienst  Organisation von Friseur, Fußpfl ege, 
Therapeuten und gemeinsame Ausfl üge

www.seniorenhausthieke.de
Seniorenwohngemeinschaft „Schöneiche“, Kallinchener Str. 1
15806 Zossen OT Schöneiche Tel.: 03377 / 20 15 34
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Bürgerhaus Wünsdorf – Familienzentrum FaBB

Aktuelles Programm
 Gemeinsam  
kreativ sein
Montag | 06.01.2025 | 14 – 16 Uhr
Kostenfrei! 
Anmeldung erbeten
 Krabbelgruppe 
mittwochs von 9 bis 12 Uhr 
Für Kinder von 0 bis 3 Jahre  
Herzlich willkommen
 Helferkreis 
montags 13 bis 15 Uhr 
mittwochs 16 bis 18 Uhr, 
und nach Vereinbarung. 
E-Mail: c-senberg@t-online.de
 Yoga für Kids & Teens  
montags von 16:30 bis 19 Uhr
Anmeldung: Sanda Stanelle 
Tel.: 0172/9394679 
E-Mail: frolleinyoga@gmail.com
 „Mädchensache“ 
für Mädchen im Alter  
von 9 bis 13 Jahre
donnerstags von 15 bis 17 Uhr
 Kids-Treff
dienstags von 9 bis 11 Uhr 
Kinder sind ab 2,5 Jahren herzlichst 
willkommen
 Die Polizei berät:
Mittwoch | 15.01.2025 | 10:30 Uhr

Vorsicht bei Enkeltrick, Schock
anrufen und Haustürgeschäften
Bitte anmelden!
 Seniorenfrühstück
„Zusammen schmeckt es besser“
15.01.2025 ab 9 Uhr statt. 
Unkostenbeitrag 5,00 €
Anmelden nicht vergessen!
 Gemeinsamer Spaziergang
Montag | 27.01.2025 | 13 Uhr  
Treff am Bürgerhaus 
1,5 – 2 Stunden Zeit mitbringen
 Wir spielen Wikingerschach!
Mittwoch | 29.01.2025 | 13 Uhr  
am/ im Bürgerhaus

Beratung in sozialen  
Angelegenheiten
Unterstützung beim Ausfüllen  
von Anträgen, Formularen usw.
Termin vereinbaren!

info
Kontakt: Petra Langner 
Tel.: 033702/60 814 
Mobil: 0173/2389606 
E-Mail: fabb.wuensdorf@ 
svzossen.de

Familienzentrum Kleeblatt

Januar 2025
Wir wünschen allen Kleinen und 
Großen einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. Kommt und besucht uns 
in unserem neuen Familienzen- 
trum „Kleeblatt“. Es wird bunt.

Unsere Angebote für das Jahr 2025 
•	Krabbelgruppe Rasselbande
•	Miniclub für die Kleinen
•	Eltern-Kind-Treff
•	Kreativnachmittage
•	Themenveranstaltungen für 

Eltern
•	Nachhilfe
•	Lesenächte
•	Tagesausflüge in den Ferien
•	Foto-Workshop
•	Angelcamp
•	Seniorenfrühstück
•	Spielenachmittage

•	Handyhilfe für Senioren 
•	Anmietung der Räume für 

Kindergeburtstage uvm.

Mehr Informationen zu unseren 
Angeboten finden Sie unter  
www.familienzentrum-zossen.de!

info
Familienzentrum „Kleeblatt“
Kirchstr. 7, 15806 Zossen
Telefon: 03377/2019610
Handy: 0176/43139549
E-Mail: info@familienzentrum- 
zossen.de
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GEMEINSCHAFTSPROJEKT

1. Preis im Wettbewerb „Einfach machen!“ 
mit Vorzeigeprojekt Naschgarten

Der Ortsteil Schöneiche von 
Zossen, bekannt als „Vita-

mindorf“, hat im Sonderwettbe-
werb „Einfach machen – Teltow 
Fläming“ einen großartigen Er-
folg erzielt. Mit dem Gemein-
schaftsprojekt Naschgarten si-
cherte sich Schöneiche den  
1. Platz in der Kategorie „Unter-
stützung des nachhaltigen Wan-
dels“. Die Auszeichnung, die mit 
einem Scheck über 500 Euro do-
tiert ist, wurde am Freitag, dem 
22. November, bei einer feierli-
chen Veranstaltung der Kreis-
verwaltung überreicht.

Ein Gemeinschaftsprojekt 
mit Vorbildcharakter

Der Schöneicher Naschgarten 
ist ein herausragendes Beispiel 
für gelebte Gemeinschaft und 
nachhaltige Gestaltung. Ge-
meinsam wurde eine brachlie-
gende Fläche urbar gemacht, 
Beete angelegt und bepflanzt. 
Der Garten erhielt außerdem 
ein Insektenhotel, das Lebens-
raum für nützliche Arten schafft, 
und wurde durch kunstvolle 
Keramikelemente verschönert, 
die von einer ortsansässigen 
Keramikerin gestaltet wurden.
Die besondere Lage des Gartens 
unterstreicht dessen Bedeutung 
als Ort der Begegnung: Auf der 
einen Seite grenzt er an ein Seni-
orenheim, auf der anderen Seite 

an einen Kindergarten. Diese 
Nachbarschaft hat zu einem re-
gen Austausch geführt. Während 
die Seniorinnen und Senioren 
wertvolle Tipps und Ratschläge 
gaben, sorgten die Kinder, insbe-
sondere zur Erdbeerzeit, für freu-
dige „Naschattacken“.

Hunderte Stunden  
ehrenamtlicher Arbeit

Die Umsetzung des Projekts ist 
das Ergebnis unermüdlichen 
Engagements. Hunderte Stun-
den ehrenamtlicher Arbeit flos-
sen in die Gestaltung und Pflege 
des Naschgartens. Das Projekt 
zeigt eindrucksvoll, wie eine Ge-
meinschaft zusammenkommen 
kann, um etwas Nachhaltiges 
und Schönes zu schaffen, das 
Jung und Alt verbindet.

Nachhaltigkeit und  
Begegnung im Mittelpunkt

Der Naschgarten ist nicht nur 
ein Ort, an dem frisches Obst 
und Gemüse wachsen, sondern 
auch ein Vorzeigeprojekt für den 
nachhaltigen Wandel. Er lädt 
Menschen aller Generationen 
dazu ein, sich auszutauschen, 
voneinander zu lernen und ge-
meinsam die Natur zu erleben. 
Mit seinem Fokus auf Biodiver-
sität, Gemeinschaft und Nach-
haltigkeit passt das Projekt per-

fekt zu den Zielen des Wett- 
bewerbs „Einfach machen“.

Ein Preis für die  
Gemeinschaft

Die Freude über den 1. Platz und 
die damit verbundene Anerken-
nung ist groß. Der Preis und die 
finanzielle Unterstützung wer-
den dazu beitragen, den Nasch-
garten weiter auszubauen und 
langfristig zu sichern. Mit Pro-

jekten wie diesem wird Schön- 
eiche seinem Namen als „Vita-
mindorf“ mehr als gerecht und 
setzt ein starkes Zeichen für Ge-
meinschaft und Nachhaltigkeit 
im Landkreis Teltow-Fläming.
Der Naschgarten ist nicht nur 
ein Gewinn für die Wettbe-
werbsteilnehmer, sondern für 
alle Bewohner von Schöneiche – 
ein Ort, der zeigt, was möglich 
ist, wenn Menschen einfach 
machen.

Schöneiche sicherte sich den 1. Platz in der Kategorie „Unterstützung  
des nachhaltigen Wandels“.

Unseren Lesern und Anzeigenkunden 
wünschen wir ein besinnliches und ruhiges

Weihnachtsfest.
Das neue Jahr soll Ihnen, Ihrer Familie 
und Ihren Mitarbeitern 
Zuversicht, Glück und Gesundheit bringen.

Ihr Berater Timo Schönefeld
und der Heimatblatt Brandenburg Verlag  

aktualisieren

Anzeige
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veranstaltungen 2025 in Zossen

10.01.2025

18.00 Uhr 
Knutfeuer Schöneiche
Am Sportplatz 

11.01.2025

18.00 – 23.30 Uhr
Knutfeuer in Dabendorf
Hinter dem Dorfanger, 15806 
Zossen GT Dabendorf
16.00 Uhr
Knutfest in Zesch am See
Dorfplatz, 15806 Zossen GT Zesch 
am See
16.00 – 21.00 Uhr
Knutfest in Wünsdorf
Rund um die Feuerstelle vom 
Bürgerhauspark Wünsdorf,  
15806 Zossen OT Wünsdorf
17.00 – 24.00 Uhr
Knutfest in Schünow
Am Feuerwehrgerätehaus, Weg 
nach Mellensee 5, 15806 Zossen  
OT Schünow

12.01.2025

10.00 Uhr
Winterspaziergang in Kallinchen
10.00 Uhr: langer Spaziergang 
10.30 Uhr: kurzer Spaziergang
Treffpunkt und Ende:  
An der Feuerwehr Kallinchen, 
15806 Zossen OT Kallinchen

18.01.2025

17.00 – 21.00 Uhr
Knutfest in Horstfelde
Dorfplatz, 15806 Zossen  
OT Horstfelde

25.01.2025

14.00 – 19.00 Uhr
Kinder Talentshow in Dabendorf
Kulturforum Dabendorf,  
Zum Königsgraben 8, 15806 Zossen 
GT Dabendorf

14.02.2025

18.30 – 24.00 Uhr 
Jugendkarneval in Kallinchen
Hotel & Restaurant Alter Krug, 
Hauptstraße 15, 15806 Zossen  
OT Kallinchen

15.02.2025

19.30 Uhr
1. Samstagsveranstaltung  

in Kallinchen
Hotel & Restaurant Alter Krug, 
Hauptstraße 15, 15806 Zossen  
OT Kallinchen
11.30 – 18.00 Uhr 
Hüpfburgenland
Sporthalle Dabendorf,  
Jägerstraße 13, 15806 Zossen  
OT Dabendorf

22.02.2025

19.30 Uhr
2. Samstagsveranstaltung  
in Kallinchen
Hotel & Restaurant Alter Krug, 
Hauptstraße 15, 15806 Zossen  
OT Kallinchen

23.02.2025

15.00 Uhr
Kinderkarneval in Kallinchen
Hotel & Restaurant Alter Krug, 
Hauptstraße 15, 15806 Zossen  
OT Kallinchen

01.03.2025

19.30 Uhr
3. Samstagsveranstaltung  
in Kallinchen
Hotel & Restaurant Alter Krug, 
Hauptstraße 15, 15806 Zossen  
OT Kallinchen

03.03.2025

19.30 Uhr
Rosenmontagveranstaltung  
in Kallinchen
Hotel & Restaurant Alter Krug, 
Hauptstraße 15, 15806 Zossen  
OT Kallinchen

08.03.2025

15.00 – 19.00 Uhr
Frauentagsfeier
Dorfgemeinschaftshaus,  
15806 Zossen OT Horstfelde

06.04.2025

13.00 – 19.00 Uhr
Frühlingsfest
Marktplatz Zossen, 15806 Zossen

12.04.2025

08.00 Uhr
Trödelmarkt in Wünsdorf
Am Bürgerhaus 1, 15806 Zossen  
OT Wünsdorf

09.00 Uhr
Frühjahrsputz in Kallinchen
15806 Zossen OT Kallinchen

09.00 – 13.00 Uhr
Kraut- und Rübenmarkt
Kirchplatz, 15806 Zossen

17.04.2025

18.30 Uhr
Osterfeuer in Schöneiche
Planstraße, 15806 Zossen  
OT Schöneiche

19.00 – 24.00 Uhr
Osterfeuer in Schünow
Am Feuerwehrgerätehaus,  
Weg nach Mellensee 5,  
15806 Zossen OT Schünow

19.04.2025

17.00 – 21.00 Uhr
Osterfeuer in Horstfelde
Dorfgemeinschaftshaus und 
Dorfplatz, 15806 Zossen  
OT Horstfelde

20.04.2025

14.00 Uhr
Osterspaziergang und  
14.30 Uhr
Ostereierkullern in Kallinchen
15806 Zossen OT Kallinchen

21.04.2025

08.00 – 21.00 Uhr 
16. Zossener Stadtpokal (Skat)
Gastraum Dabendorf, Jägerstra-
ße 13, 15806 Zossen OT Dabendorf

27.04.2025

15.00 – 19.00 Uhr
Trödel- und Pflanzenmarkt  
in Horstfelde
Dorfgemeinschaftshaus und 
Dorfplatz, 15806 Zossen  
OT Horstfelde

10.05.2025

18.00 Uhr	
Jahreshauptversammlung Heimat-
verein Kallinchen
15806 Zossen OT Kallinchen

09.00 – 13.00 Uhr
Kraut- und Rübenmarkt
Kirchplatz, 15806 Zossen

17.05.2025

ab 11.00 Uhr
100 Jahrfeier der Freiwilligen 
Feuerwehr Wünsdorf
11.00 – 17.00 Uhr
Tag der offenen Tür (Eintritt frei) 
20 Uhr – 2 Uhr 
Disco mit 3 Djs (Eintritt)“
Feuerwehr Wünsdorf, Berliner 
Allee 61, 15806 Zossen  
OT Wünsdorf

24.05.2025

14.00 – 18.00 Uhr
Kinderfest/Sommerkarneval  
in Kallinchen
Sportplatz Kallinchen,  
15806 Zossen OT Kallinchen
14.00 Uhr 
Wikingerschach in Schünow 
Am Feuerwehrgerätehaus, Weg
nach Mellensee 5, 15806 Zossen
OT Schünow

31.05.2025

14.00 Uhr	
Kinderfest in Zesch
Dorfplatz, 15806 Zossen  
GT Zesch am See

07.06.2025

20.00 – 2.00 Uhr
3 DJs Open Air
Strandbad Wünsdorf, Wünsdorfer 
Seestraße, 15806 Zossen  
OT Wünsdorf
09.00 – 13.00 Uhr
Kraut- und Rübenmarkt
Kirchplatz, 15806 Zossen

08.06.2025

18.00 – 02.00 Uhr
Beachparty / Sommerfest / 
Konzert und Party am See
Wasserskipark Zossen,  
Schünower Straße 19,  
15806 Zossen OT Horstfelde

13. – 15.06.2025

Stadtfest Zossen
13.06.2025 | 17.00 – 01.00 Uhr 
14.06.2025 | 12.00 – 02.00 Uhr 
15.06.2025 | 12.00 – 19.00 Uhr“
Marktplatz, Kirchplatz & Jobcenter 
Innenhof, 15806 Zossen
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veranstaltungen 2025 in Zossen

14.06.2025

14.00 Uhr
Motzen-See-Lauf mit Kinderfest
Start Strandbad Kallinchen,  
15806 Zossen OT Kallinchen
14.00 – 18.00 Uhr
Kinderfest in Schünow
Kayserhof, Zur Dorfstraße 16,  
15806 Zossen OT Schünow

21.06.2025

14.00 – 01.00 Uhr
Lindenblütenfest in Lindenbrück
Lindenbrücker Dorfstraße,  
15806 Zossen OT Lindenbrück

28.06.2025

12.00 Uhr
Handball Rasenturnier
Sportplatz, 15806 Zossen 
OT Schöneiche

05.07.2025

18.00 – 02.00 Uhr
Beachparty / Sommerfest / 
Konzert und Party am See
Wasserskipark Zossen,  
Schünower Straße 19,  
15806 Zossen OT Horstfelde

12.07.2025

09.00 – 13.00 Uhr
Kraut- und Rübenmarkt
Kirchplatz, 15806 Zossen
09.00 – 14.00 Uhr
Sicherheitstag
Marktplatz, 15806 Zossen
14.00 Uhr
Dorffest in Glienick
Dorfaue, 15806 Zossen OT Glienick

14.00 Uhr
Sommerfest mit  
Drachenbootrennen
Badestrand vom Campingplatz, 
15806 Zossen OT Zesch am See

18.07. / 19.07.2025

20.00 Uhr / 14.00 Uhr
Sommerfest Kallinchen
15806 Zossen OT Kallinchen

26.07.2025

20.00 – 2.00 Uhr
3 DJs Open Air
Strandbad Wünsdorf, Wünsdorfer 
Seestraße, 15806 Zossen  
OT Wünsdorf
14.00 Uhr
Strandfest in Neuhof
15806 Zossen GT Neuhof, Strand-
bad Neuhof, Seepromenade 14

02.08.2025

14.00 Uhr
Heimatfest in Nunsdorf
Dorfplatz, 15806 Zossen  
OT Nunsdorf
18.00 – 02.00 Uhr
Beachparty / Sommerfest / 
Konzert und Party am See
Wasserskipark Zossen,  
Schünower Straße 19,  
15806 Zossen OT Horstfelde

09.08.2025

09.00 – 13.00 Uhr
Kraut- und Rübenmarkt
Kirchplatz, 15806 Zossen

24.08.2025

11.00  – 19.00 Uhr
Gartenstraßenfest/  
Frühschoppen in Horstfelde
Gartenstraße, 15806 Zossen  
OT Horstfelde

31.08.2025

08.30 Uhr
Kallinchen-Triathlon
15606 Zossen OT Kallinchen

06.09.2025

09.00 – 19.00 Uhr
Geocaching Event
Bunkeranlage Wünsdorf Waldstadt, 
15806 Zossen GT Waldstadt

13.09.2025

09.00 – 13.00 Uhr
Kraut- und Rübenmarkt
Kirchplatz, 15806 Zossen

15.00 – 24.00 Uhr
Weinfest auf dem Rathaushof
Rathaushof, Marktplatz 20,  
15806 Zossen

16.00 – 22.00 Uhr
gemütliches Beisammensein  
in Funkenmühle
hinter der Bushaltestelle,  
15806 Zossen GT Funkenmühle

27.09.2025

17.00 Uhr
Mitgliederversammlung /  
Herbstfest Heimatverein  
Kallinchen e. V.
15806 Zossen OT Kallinchen
17.00 – 21.00 Uhr
Herbstfeuer Horstfelde
Dorfgemeinschaftshaus und 
Dorfplatz, 15806 Zossen  
OT Horstfelde
17.00 Uhr
Oktoberfest in Schünow
Tee Farm

02.10.2025

19.00 – 24.00 Uhr
Herbstfeuer in Schünow
Am Feuerwehrgerätehaus,  
Weg nach Mellensee 5,  
15806 Zossen OT Schünow

04.10.2025

18.00 Uhr
Herbstfeuer in Zesch am See
Dorfplatz, 15806 Zossen  
GT Zesch am See

05.10.2025

09.00 – 13.00 Uhr
Kraut- und Rübenmarkt am 
Erntedank-Sonntag
Kirchplatz, 15806 Zossen
10.00  – 16.00 Uhr
Gemeinwohlfest
Marktplatz Zossen, 15806 Zossen

31.10.2025

16.00 – 19.00 Uhr
Halloween am Wasserturm
Wasserturm, Gerichtstraße 40A, 
15806 Zossen

11.11.2025

11.11 Uhr
Eröffnung der Karnevalsaison
Marktplatz Zossen, 15806 Zossen

30.11.2025

14.00 – 18.00 Uhr
Weihnachtsbaumschmücken
Dorfaue Schöneiche, 15806 Zossen 
OT Schöneiche

03.12.2025

14.00 Uhr
Seniorenweihnachtsfeier  
Kallinchen
15806 Zossen OT Kallinchen

05.12.2025

15.00 – 21.00 Uhr
Seniorenweihnachtsfeier  
Horstfelde
Dorfgemeinschaftshaus,  
15806 Zossen OT Horstfelde

06.12. – 07.12.2025

12.00 – 21.00 Uhr / 
12.00 – 19.00 Uhr
Markt im Advent
Marktplatz Zossen, 15806 Zossen

12.12.2025

15.00 Uhr
Rentnerweihnachtsfeier in 
Horstfelde (Rentner aus Schünow)
Dorfgemeinschaftshaus, Dorf-
platz 30, 15806 Zossen OT Horstfelde

13.12.2025

14.00 Uhr
4. Wintermarkt in Zesch am See
Dorfplatz, 15806 Zossen  
GT Zesch am See

14.12.2025

14.00 Uhr	
Traditioneller Weihnachtsmarkt  
in Kallinchen
Hofgelände Dorfgemeinschaftshaus 
Kallinchen, Hauptstraße 21,  
15806 Zossen OT Kallinchen

20.12.2025

14.00 – 19.00 Uhr
Adventsmarkt Horstfelde
Dorfgemeinschaftshaus und 
Dorfplatz & Hof gegenüber,  
15806 Zossen OT Horstfelde
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GLIENICK 
Stefan Christ 
 03377/300 189 
  0176/96 07 46 18 
E-Mail: stefan-christ@freenet.de 
 Sprechzeit: nach tel. Absprache
 
HORSTFELDE 
Michael Tesch 
 0160/99 033 115 
E-Mail: mstesch@t-online.de 
 Sprechzeit: jeden 2. Mittwoch 
 in den ungeraden Wochen  
von 18 bis 19 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus,  
Horstfelder Dorfstr. 30 
Bürgertelefon:  0173/4819501 
dienstags und donnerstags  
von 19 bis 20 Uhr, möglichst auch 
zur Terminabsprache
 
KALLINCHEN 
Ralf Erler 
 033769/502 15 
E-Mail: alf1707@gmx.de 
 Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag 
ab 15:30 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus, Hauptstr. 21
 
LINDENBRÜCK 
Uwe Voltz 
 0160/91 68 29 08 
E-Mail: ortsbeirat.lindenbrueck@
gmail.com 
 Sprechzeit: jeden 1. u. 3. Montag 
von 18 bis 19 Uhr sowie  
nach tel. Absprache 
Info-Häuschen Zesch 
 
NÄCHST NEUENDORF 
Thomas Czesky 
 03377/30 22 16 
 0173/19 30 410 

E-Mail: twczesky@gmail.com 
 Sprechzeit: nach tel. Absprache
 
NUNSDORF 
Frank Schmidt 
 0176/99 81 83 30 
E-Mail: Nunsdorfortsbeirat@ 
t-online.de 
 Sprechzeit: nach tel. Absprache
 
SCHÖNEICHE 
Ramona Strzelecki 
 0171/333 82 11 
E-Mail: ortsvorsteherin- 
schoeneiche@gmx.de 
 Sprechzeit: jeden Dienstag  
von 17 bis 18 Uhr sowie nach  
tel. Absprache 
Dorfgemeinschaftshaus
 
SCHÜNOW 
Dr. Regina Pankrath 
 03377/300 167 
 0172/304 33 55 
 Sprechzeit: nach tel. Absprache
 
WÜNSDORF 
Rolf Freiherr von Lützow 
 0160/847 39 46 
E-Mail: graf.rolle@gmx.de 
 Sprechzeit: jeden 2. und  
4. Donnerstag von 17 bis 18:30 Uhr  
Am Bürgerhaus 1
 
ZOSSEN 
Sven Reimer 
 03377/399 399 
T: 0173/206 77 66 
E-Mail: sven@reimer-zossen.de 
 Sprechzeit: jeden 1. Mittwoch im 
Monat von 17 bis 18:30 Uhr sowie 
nach tel. Absprache  
im Haus, Kirchplatz 7

Sprechzeiten der OrtsvorsteherWILDFIRE PEER REVIEW

Internationaler Erfahrungs-
austausch zum Katastro-
phenschutz in Wünsdorf

Am 22. November 2024 fand 
im Feuerwehrgerätehaus 

Wünsdorf ein international be-
setzter Erfahrungsaustausch 
zum Katastrophenschutz statt. 
Anlass war der Wildfire Peer Re-
view, ein Verfahren des EU-Ka-
tastrophenschutzes, das Bran-
denburg 2024 durchführen 
wird. Ziel des Reviews ist es, be-
stehende Steuerungs- und Reak-
tionsmaßnahmen unabhängig 
zu bewerten und Verbesse-
rungsmöglichkeiten gemäß eu-
ropäischer Best-Practice-Ansät
ze aufzuzeigen.
Experten aus Italien, Portugal, 
Spanien und Polen sowie Ver-
treter von Ministerien, der Forst-
wirtschaft und Universitäten 
tauschten sich über Strategien 
im Umgang mit Vegetations-
brandrisiken und besonderen 
Herausforderungen wie Kampf-
mittelverdachtsflächen oder der 
Nähe von Waldsiedlungen aus. 
Der Peer Review dient der Ent-
wicklung ressort- und behör-
denübergreifender Lösungen, 
um aktuellen und zukünftigen 
Anforderungen im Katastro-
phenschutz gerecht zu werden.

Optimale Bedingungen  
in Wünsdorf

Die Nähe zur Landesschule und 
Technischen Einrichtung für 

Brand- und Katastrophenschutz 
(LSTE) sowie weiterer Landes-
einrichtungen machte Wüns-
dorf zu einem idealen Austra-
gungsort. Das Feuerwehrgeräte-
haus bot mit seiner Ausstattung 
und Größe optimale Bedingun-
gen für die Veranstaltung.
Zossens Bürgermeisterin Wieb-
ke Şahin-Connolly begrüßte die 
Teilnehmenden und hob die be-
sonderen Herausforderungen 
der Kommunen hervor, insbe-
sondere in Wünsdorf, wo Wald-
nähe und Kampfmittelver-
dachtsflächen spezielle Schutz-
maßnahmen erfordern. Sie 
betonte: „Internationale Zusam-
menarbeit und der Austausch 
von Best Practices sind unver-
zichtbar, um den Anforderun-
gen des modernen Katastro-
phenschutzes gerecht zu wer-
den.“
Die internationale Veranstal-
tung wurde größtenteils auf 
Englisch abgehalten und simul-
tan übersetzt. Der Peer Review 
in Wünsdorf verdeutlichte die 
Bedeutung gemeinschaftlicher 
Ansätze, um den steigenden He-
rausforderungen im Katastro-
phenschutz zu begegnen. Der 
Austausch zeigte, wie lokale 
und internationale Akteure er-
folgreich zusammenarbeiten 
können, um nachhaltige Lösun-
gen zu entwickeln.

Die Räumlichkeiten in Wünsdorf boten optimale Bedingungen  
für die Veranstaltung.
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VOLKSTRAUERTAG

Gedenken der Opfer von Krieg und Gewalt

Am Volkstrauertag 2024 
fand auf dem Friedhof Zeh-

rensdorf (Indian Cemetery) in 
Zossen eine bewegende Ge-
denkveranstaltung statt. Ab 
13:30 Uhr kamen etwa 60 Gäste 
zusammen, darunter Bürgerin-
nen und Bürger der Stadt, Stadt-
verordnete sowie zahlreiche 
Mitglieder der islamischen Ge-
meinde aus Berlin, um der Opfer 
von Krieg und Gewalt zu geden-
ken. Darunter war auch der stell-
vertretende türkische General-
konsul Herr Nagy Tayru, der 
ebenfalls einen Kranz an der Ge-
denkstätte niedergelegte.
Bürgermeisterin Wiebke Şahin-
Connolly nahm im Vorfeld der 
Hauptveranstaltung an Ge-

denkzeremonien sowie Kranz- 
und Gesteckniederlegungen in 
Dabendorf, Zossen sowie im An-
schluss in Schöneiche teil. Sie 
ehrte gemeinsam mit weiteren 
Teilnehmenden die Gefallenen 
und legte Kränze nieder.

Universelle Botschaft von 
Frieden und Menschlichkeit

Die Bürgermeisterin eröffnete 
ihre Ansprache mit einer histo-
rischen Tonaufnahme eines tu-
nesischen Kriegsgefangenen 
aus dem Jahr 1916. Die Auf
nahme stammt aus dem Halb-
mondlager, in dem Kriegsgefan-
gene während des Ersten Welt-
kriegs untergebracht waren. Der 

Mann rezitierte Kriegsgedichte 
auf Arabisch, die für Archivie-
rungs- und Forschungszwecke 
aufgenommen wurden.
In ihrer Rede betonte Wiebke 
Şahin-Connolly die Aktualität 
des Gedenkens in einer von 
Konflikten geprägten Welt: „Wir 
spüren die Auswirkungen des 
Konflikts in der Ukraine auch 
hier in Zossen. Der Krieg und 
das Sterben der Menschen im 
Nahen Osten bedroht nicht nur 
die Menschen dort, sondern  
die Menschen auf der ganzen 
Welt.“
Pfarrer Christian Guth hielt eine 
einfühlsame Ansprache, in der 
er zur Besinnung einlud und ein 
Gebet sprach. Eine anschließen-

de Schweigeminute gab Raum 
für persönliche Gedanken und 
stilles Gedenken. Imam Murat 
Gül sprach über die Bedeutung 
solcher Erinnerungsveranstal-
tungen für alle Kulturen und Re-
ligionen. Mit Zitaten aus dem 
Koran betonte er die universelle 
Botschaft von Frieden und 
Menschlichkeit.
Nach den Ansprachen besichtig-
ten die Teilnehmenden die Grä-
ber und Gedenkstätten, legten 
Rosen nieder und hielten inne. 
Musikalisch wurde die Zeremo-
nie von dem Zossener Pianisten 
Andreas Kaiser begleitet, der die 
Veranstaltung mit berührenden 
Klängen untermalte.

Bürgermeisterin Wiebke Şahin-Connolly betonte die Aktualität des  
Gedenkens in einer von Konflikten geprägten Welt.

Der stellvertretende türkische Generalkonsul Tayru legte ebenfalls einen 
Kranz an der Gedenkstätte nieder.

Prüfung des Truppmann, Teil 1, bei der FEUERWEHR

15 Kameraden bestehen Prüfung
Am 30.11.2024 war es end-
lich soweit – 15 Feuerwehr-

leute aus verschiedenen Orts-
wehren der Stadt Zossen konn-
ten ihre verdienten Teilnahme- 
bescheinigungen für die Trupp-
mann-Ausbildung Teil 1 in  
Empfang nehmen.
Die Truppmannausbildung ist 
der erste Ausbildungsabschnitt 
bei den Feuerwehren – sozusa-
gen die „Grundausbildung“. Die-
se besteht aus mehreren Teilen: 
„Truppmann Teil 1“ und „Trupp-
mann Teil 2“ beide jeweils mit 
anschließender Prüfung.
„Für die Tätigkeit in der Feuer-
wehr ist eine gute und umfas-
sende Ausbildung unbedingt er-

forderlich. Im Ernstfall kann da-
von das Leben bzw. Gesundheit 
von Menschen abhängen.“ sag-
te der stellvertretende Stadt-
wehrführer Axel Kittlaus-Bött-
cher, der die Prüfungen am 
Samstag begleitete. „Wir haben 

hier eine super Ausbildung auf 
die Beine gestellt, die auch in an-
deren Feuerwehren Anerken-
nung findet. Vielen Dank dafür 
an alle Ausbilder!“
Die anspruchsvolle Ausbildung 
wird durch die Feuerwehr selbst 

organisiert und zentral auf dem 
Gelände der Feuerwache Wüns-
dorf durchgeführt.
Besonders bemerkenswert, dass 
bei der diesjährigen Truppma-
nn-Ausbildung die 7 Kamera-
dinnen dabei sind; dies zeigt 
dass die ehrenamtliche Tätig-
keit in der Feuerwehr auch bei 
Frauen zunehmend an Attrakti-
vität gewinnt.
Nach einer wohlverdienten Pau-
se geht es für die Kameradinnen 
und Kameraden Ende Januar 
schon wieder weiter, dann folgt 
der zweite Teil der Truppma-
nn-Ausbildung, der Erste-Hil-
fe-Kurs sowie der begleitende 
Lehrgang „Sprechfunker“.

Diese 15 Feuerwehrleute konnten ihre Teilnahmebescheinigungen für die 
Truppmann-Ausbildung Teil 1 in Empfang nehmen.
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BMFSFJ-Projekt

„Zusammenhalt stärken – 
Menschen verbinden“

In Deutschland fühlen sich 
Millionen Menschen ein-

sam – ein Thema, das alle Alters-
gruppen betrifft. Um dieser ge-
samtgesellschaftlichen Heraus-
forderung zu begegnen, startete 
das Bundesministerium für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Ju-
gend (BMFSFJ) bereits im Juni 
2022 die Arbeit an einer umfas-
senden Strategie gegen Einsam-
keit.

Fokus auf die Altersgruppe 
28 – 59 Jahre

Das derzeitige ESF Plus-Pro-
gramm „Zusammenhalt stärken 
– Menschen verbinden“ richtet 
sich jetzt speziell an Erwachsene 
zwischen 28 und 59 Jahren. Die-
se Zielgruppe stand bisher weni-
ger im Fokus von Fördermaß-
nahmen. Studien zeigen jedoch, 
dass Einsamkeit besonders un-
ter 30- bis 45-Jährigen verbreitet 
ist. So fühlten sich vor der Coro-
na-Pandemie 15 Prozent dieser 
Altersgruppe einsam; während 
der Pandemie stieg der Anteil 
auf 46 Prozent.
Einsamkeit wird maßgeblich 
von Faktoren wie Einkommen, 
Bildung, Erwerbstätigkeit, Le-
benssituation oder Migrations-
hintergrund beeinflusst. Ar-
beitslosigkeit, Armut, Alleinle-
ben und Migrationserfahrungen 
erhöhen das Risiko. Auch die 
Qualität des Wohnumfeldes und 
das Fehlen von Begegnungsor-
ten, die für alle Menschen zu-

gänglich sind, wie zum Beispiel 
Geschäfte des täglichen Bedarfs, 
Cafés usw., verstärken soziale 
Isolation.

Kommunen als Partner

Kommunen spielen eine Schlüs-
selrolle: Sie können über beste-
hende Strukturen wie Berufsbe-
ratung, Familienberatung oder 
Rentenberatung Menschen in 
Übergangsphasen begleiten. 
Diese Übergänge – z. B. Fami-
liengründung, Scheidung, Job-
verlust oder der Eintritt in den 
Ruhestand – bergen ein erhöh-
tes Einsamkeitsrisiko.
Das 2024 gestartete Programm 
fördert den Aufbau und Ausbau 
kommunaler Strukturen, um 
Einsamkeit vorzubeugen und 
bestehende Isolation zu reduzie-
ren. Es unterstützt Projektver-
bünde und Kooperationen, 
stärkt die soziale Integration 
und leistet einen Beitrag zur Ar-
mutsbekämpfung, Antidiskri-
minierung und integrierten 
Stadtentwicklung.

Träger: Stadt Zossen
Förderung: BMFSFJ und  
Europäische Union
Bewilligungszeitraum:  
01.09.2024 – 31.08.2027
Ansprechpartnerin:  
Petra Langner
Telefon: 033702/60814
Mobil: 0173/23 89 606
E-Mail: fabb.wuensdorf@
svzossen.de

Die Europäische Union fördert zusammen mit dem Bundesministeri­
um für Familie, Senioren, Frauen und Jugend über den Europäischen 
Sozialfonds Plus (ESG Plus) das Programm „Zusammenhalt stärken – 
Menschen verbinden“ in Deutschland.

KINDER

Wichtige Information  
zur Kita-Betreuung

Aufgrund der zunehmen-
den Anfragen und den Irri-

tationen hinsichtlich des Be-
ginns der Hortverträge sieht die 
Stadt Zossen davon ab, die Be-
treuung der Kinder zum 
31.07.2025 zu beenden.
Um den Eltern die Sorge zu neh-
men und die Betreuungssituati-
on zu erleichtern hat Bürger-
meisterin Şahin-Connolly ent-
schieden, die Betreuung in der 
Kita um einen weiteren Monat 
zu verlängern.
Wer seine Kinder bis zum 
31.08.2025 dennoch selbst zu-
hause betreuen kann und von 
dem Angebot keinen Gebrauch 

macht, würde den Kitas und al-
len Beteiligten die Situation je-
doch sehr erleichtern.
Die Bürgermeisterin hofft, dass 
diese Regelung den Eltern bei 
der Organisation der Betreuung 
hilft und dass die Kinder so opti-
mal betreut sind und der Über-
gang in die Schule stressfrei und 
mit viel Vorfreude begleitet 
wird.
Die Hortverträge beginnen zum 
01.09.2025. Die Eltern werden 
gebeten, bei Bedarf ihren Antrag 
auf einen Hortplatz im Zeitraum 
01.03.2025 bis 31.05.2025 beim 
Kita- und Schulamt einzurei-
chen.

MITMACHAKTION

„Stunde der Wintervögel“
Die Kallinchener Mitglieder 
des Vereins Naturschutzini-

tiative rufen zu Deutschlands 
größter naturkundlicher Mit-
machaktion „Stunde der Win-
tervögel“ auf.
Im Mittelpunkt der Aktion ste-
hen vertraute und weit verbrei-
tete Vogelarten wie Meisen, Fin-
ken, Rotkehlchen und Spatzen.
Die diesjährige, bereits fünf-
zehnte Zählung der Wintervögel 
findet am Samstag, 11. Januar 
2025 in Kallinchen, Am Motze-

ner See statt. Treffpunkt 7 Uhr 
bei Fischer Niko, Am Strand. Sie 
werden von Experten begleitet.
Kontakt: Helga Ehresmann, Te-
lefon 0151/58177973

Foto: Willi Dötzel



21. Dezember 2024 Stadtblatt Zossen  | 13 |

AnzeigeN

Weihnachtszeit – die besinnliche Zeit des Jahres

sanitär
heizung

klima

Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und für 2025

alles Gute und viel Erfolg!
             Meisterbetrieb für Haustechnik

Firma Stollin – ein starkes Team!
14959 Trebbin • Zossener Straße 3

Tel. 03 37 31 / 1 52 79 • Fax 03 37 31 / 1 58 09
E-Mail: stollin-haustechnik@t-online.de • Internet: stollin-haustechnik.de

Gewerbetreibende  
aus Zossen und Umgebung 
wünschen allen Lesern  
eine gemütliche Weihnachtszeit.

Jedes Jahr wählt eine inter-
nationale Jury im Auftrag 
des Europäischen Parla-

ments eine Stadt in 
Europa zur Euro-
päischen Weih-
nachtshauptstadt. 
Für 2024 fiel die 
Wahl auf Brno 
(Brünn) in Tschechien. 
Die Auszeichnung 
wird vor allem an 
Städte verliehen, die 
neben europäischen 
und christlichen Wer-

ten eine besondere Verbunden-
heit mit – na klar – Weihnachts- 
traditionen repräsentieren. 

Foto: RB Photo / flickr.com

Schon 
gewusst?

Ein Weihnachtsmann 
könnte es schaffen, 
wenn er sich ranhält, 

an Heiligabend 16 Haushal-
te zu besuchen. Dann blie-
be nicht viel Zeit, um bei 
den Familien zu verweilen. 
Um alle Kinder glücklich zu 
machen, wären in 
ganz Deutsch-
land 437.000 
Weihnachts-
männer nötig.

Ganz  
schön  
viele

Foto: freepik.com

Das Weihnachtsessen 
ist bei vielen der 
Karpfen, wobei die 

Herkunft dieser Tradition 
nicht ganz klar ist. Nach  
einer der vielen über
lieferten Überzeugungen 
soll das Aufbewahren einer  
Karpfenschuppe dem Glück 
im nächsten 
Jahr in finanzi-
eller Hin-
sicht auf 
die Sprün-
ge helfen.

Bräuche 
und 

Sitten

Foto: freepik.com

Frohe Weihnachten und ein glückliches, gesundes neues Jahr wünscht Ihnen

Fasanenring 4
15806 Zossen

Tel./Fax: 033732/ 40 328
Funk:   0173/ 9 54 06 26

Mail: a.kronberg@t-online.de
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UMLAGE

Informationen zum KMS
Die Stadtverordnetenver-
sammlung (SVV) Zossen hat 

am 13. November 2024 den 
Haushalt für 2025 beschlossen. 
Bereits am darauffolgenden 
Freitag erreichte die Stadt eine 
schlechte Nachricht: Per E-Mail 
informierte der Zweckverband 
Komplexsanierung Mittlerer Sü-
den Zossen (KMS), dass eine Kre-
ditaufnahme des KMS für zu-
rückliegende Investitionen laut 
Aussage des Innenministeriums 
nicht möglich sei. Die Begrün-
dung: Kredite dürfen laut Gesetz 
ausschließlich für neue Investi-
tionen genutzt werden. Die 
Haushaltsberatungen des KMS 
beginnen Anfang Dezember. 
Der Haushalt des KMS wird auf-
grund der aktuellen Rechtspre-
chung voraussichtlich ein gro-

ßes Defizit aufweisen. Zur Dis-
kussion steht, diese 
Finanzierungslücke durch Um-
lagen der Kommunen zu schlie-
ßen. Da die Stadt Zossen der 
größte Anteilseigner am KMS 
ist, würde eine solche Umlage 
auch den städtischen Haushalt 
erheblich belasten. Auch der 
Haushalt des KMS unterliegt der 
Genehmigungspflicht durch die 
Kommunalaufsicht. Die Bürger-
meisterin wird zu diesem The-
ma weiter informieren.
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Aus Leidenschaft original indisch kochen 
und in einem bezaubernden Ambiente 

Gäste verwöhnen. 

Tagesgerichte 
ab 8,90 Euro

Di – Fr
11 – 16 Uhr

AUSSER-
HAUS-

VERKAUF

Allen unseren Kunden, Mitarbeitern und 
Freunden ein frohes Weihnachtsfest und 

viel Glück im neuen Jahr!

Bahnhofstraße 21 · 15806 Zossen
Tel.: 03377/ 203 14 22 | 03377/3305087 | Mobil: 0179/4235605 (auch per WHATSAPP)

Di – So 11.00 – 22.00 Uhr | www.restaurant-sagar-zossen.de

Indisches 
Restaurant

inkl. Cocktail Bar

Die Deutschen ver-
putzen jedes Jahr 
ungefähr 24.000 

Tonnen Walnüsse, die 
meisten während 
der Advents-
zeit und der 
Weihnachts-
feiertage.

Ganz  
schön  
viele

Foto: freepik.com

Im Jahr 1839 erfand der deut-
sche Theologe und Sozial
pädagoge Johann Hinrich 

Wichern den Adventskranz. Da-
mals nicht nur mit vier großen, 
weißen Kerzen für die Sonnta-
ge, sondern auch kleinen, roten 
Kerzen für die Wo-
chentage da-
zwischen. Es 
waren insge-
samt mindes-
tens 22 und höchs-
tens 28 Kerzen nötig, 
je nachdem wieviele 
Tage es vom ersten 
Advent bis zum Heili-
gen Abend im jewei-
ligen Jahr gab. Als 
Leiter des „Rauhen 

Hauses“, einer Einrichtung in 
Hamburg für Kinder aus armen 
Verhältnissen, wollte er diesen 
„Straßenkindern“ die Zeit bis 
Weihnachten verkürzen. Außer-
dem konnten sie so ganz ne-
benbei das Zählen lernen.

Foto: wikimedia.org

Bräuche 
und 

Sitten

Zum Spiel des Jah-
res wurde 2024 
das kooperative 

Zwei-Personen-Würfel-
spiel „Sky Team“ (ab 10 
Jahre) gekürt. Ausgedacht hat 
sich das Spiel der französische 
Spiele-Designer Luc Rémond. In 
„Sky Team“ übernehmen die 

Spielerinnen und Spieler 
Verantwortung über ein 
Flugzeug, das sich einem 
der 20 im Spiel enthalte-
nen Zielflughäfen nähert. 

Ohne miteinan-
der zu sprechen, 
muss das Team 
sicher landen.

Geschenk-
Tipp
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SENIOREN

Konzert der Erinnerung
Auch dieses Jahr organisier-
te die Stadt Zossen mit fi-

nanzieller Unterstützung  des 
Landes Brandenburg im  
Rahmen „Pakt für Pfle-
ge“  Konzerte in den Pfle-
geeinrichtungen der 
Stadt Zossen.
Am 27.11.2024, fand ein 
„Konzert der Erinne-
rung“ im Evangelischen Senio-
renzentrum in der Straße der 
Jugend in Zossen statt. Viele in-
teressierte Seniorinnen und Se-
nioren warteten gespannt auf 
den ersten Ton. Als alle Gäste ih-
ren Platz im Raum gefunden 
hatten, begann The Pianoman, 
Frank Pianopur, mit seinem Gu-
te-Laune-Programm. Es gelingt 
ihm immer wieder, eine schöne 
Auswahl an Liedern zu treffen.
Das Erleben von Musik ist eine 

besondere Chance, eine emotio-
nale Reise zu sich selbst zu er-
fahren. Die Erinnerung durch 

die Melodien ruft in den 
Seniorinnen und Senio-
ren eine Erinnerung an 
die eigene Vergangen-
heit und Kindheit wach, 
denn Musik kann Erin-
nerungen und starke Ge-

fühle aktivieren. Und sie kann 
sogar einen Krankheitsverlauf 
verlangsamen. Ein immer wie-
der wunderbares Erlebnis ist es 
zu sehen, wie ergriffen viele 
Menschen reagieren: Manchen 
standen die Tränen in den Au-
gen, andere sangen einfach mit 
und erinnerten sich. Und das al-
les durch Musik und durch die 
Aufmerksamkeit, welche die Se-
nioren und Seniorinnen in die-
sem Moment erfuhren.

SPAZIERGANG

Mit dem FaBB „Auf Spuren-
suche“ in Funkenmühle

„Damals in Funkenmühle – 
eine Spurensuche“ heißt ein 

Buch von Klaus Hoffmeister. Die 
Titelseite ist mit einem Aquarell 
der „Inselstübchen“-Betreiberin 
Marlies Konzack illustriert. Ge-
nau sie und ihr Mann luden die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer des FaBB (Familien Begeg-
nungs- und Bildungsort) zu ei-
nem ganz besonderen Spazier-
gang ein.
Gemeinsam machte man sich 
auf den Weg, die kleine Halbinsel 
am Wolziger See zu erkunden 
und erfuhr  dabei viele Inhalte 
aus diesem Buch. Darin geht es 
um die Geschichte der Familie 
Hoffmeister, welche im Mai 1941 
mit der Geburt von Klaus Hoff-
meister begann. Sie erzählt von 
dem Erholungsort, der später der 
Zufluchtsort wurde. Die Teilneh-
menden erfuhren zum Beispiel 
auch eine berührende Geschich-
te aus dem Jahr 1944/1945, als 
Klaus Hoffmanns Freund Rudi 
ins eiskalte Wasser und dann 

auch unter das Eis rutschte. Rudi 
konnte gerettet werden. 
Im Jahr 2021 kam Klaus Hoff-
meister zur Bunkerführung 
nach Wünsdorf/Waldstadt – die 
Erinnerungen seiner Kindheit 
waren wieder da. Zu dieser Zeit 
kam er auch wieder nach Fun-
kenmühle und begegnete nach 
76 Jahren seinem Freund Rudi.
Es wurde an versteckten Grund-
stücken und Häusern vorbeispa-
ziert, und die „Spurensucher“ er-
fuhren von prominenten Bür-
gern wie z. B. Paul Hörbiger und 
Hans Söhnke, der dort ein Wo-
chenendhaus erbaut hatte.
Bei einer gemütlichen Kaffee- 
runde im „Inselstübchen“ der Fa-
milie Konzack endete die „Spu-
rensuche“. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer waren sich ei-
nig: „Diesen Ort werden wir im 
nächsten Jahr wieder aufsuchen! 
Die Familie Konzack hat noch 
sehr viele interessante Themen, 
über die wir mehr erfahren 
möchten.“

Anzeige
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Zuversicht            

Es ist das Wörtchen Zuversicht,
das uns am Leben hält,
denn ohne Hoffnung geht es nicht,
zu grau ist oft die Welt.

Die Zuversicht ist unser Pfand,                               
des Schicksals Rad zu dreh’n,
denn nirgends gibt’s ein Wunderland,
egal wohin wir geh’n.

Nur eigne Kraft und Zuversicht
lässt lebenswert gestalten,
sonst schafft man diese Bürde nicht 
und alles bleibt beim Alten.

Die Zuversicht bringt stets Gewinn
in allen Lebenslagen,
sonst läuft umsonst die Zeit dahin
mit ungelösten Fragen.

Das kleine Wörtchen Zuversicht,
das muss uns stets begleiten,
es ist im Dunkeln auch das Licht,
mit dem wir vorwärts schreiten.

© Klaus Ender (1939 - 2021), 
deutsch-österreichischer Fachbuchautor, Poet, 

bildender Künstler der Fotografie

Das Thema „Zuversicht“ hat sich in Form dieses 
Gedichtes von Klaus Ender förmlich in unsere 
Weihnachtsvorbereitungen geschlichen, es war 
auf einmal da und passte einfach.  

Nachdem es auch in diesem Jahr einen Abschied zu feiern 
gab, ist es doch die schönste Art, in die Zukunft zu blicken – 
zuversichtlich eben. 
Danke Manni, für all die Jahre, in denen du immer 
da warst, jeden Morgen als Erster – genieße jetzt deinen 
wohlverdienten Ruhestand! 

Jedem Mitarbeiter gilt unser allerherzlichster Dank für den 
persönlichen Einsatz im vergangenen Jahr!  

Wir bedanken uns aber auch bei unseren Kunden 
für ihr Vertrauen sowie bei den Geschäftspartnern für die 
gute Zusammenarbeit und wünschen Ihnen allen 
für die bevorstehenden Feiertage viel Gemütlichkeit im 
Kreise lieber Menschen, erfüllende Gespräche, 
viel Grund gemeinsam zu lachen und für das kommende 
Jahr jede Menge Gesundheit, Glück und Zuversicht!

Herzlichst Ihre und Eure
Schaldach und Schröter 
Dachbau GmbH

Markus Schaldach sowie 
Frank und Sabine Schröter QUALITÄT SCHAFFT WERTE

SCHALDACH & SCHRÖTER
D A C H B A U  G M B H

Die richtige Zeit Danke zu sagen.
Es ist wieder soweit. Das Jahr neigt sich dem 
Ende entgegen und die bevorstehenden
Feiertage versprechen trotz allem
besinnliche Stunden im Kreise der Familie.

Wir danken unseren Kunden und Geschäfts-
partnern für das entgegengebrachte
Vertrauen und wünschen allen Glück
und Gesundheit im neuen Jahr.

www.gaertnerei-wosch.de
Mittenwalde 033764/62515
Nächst Neuendorf 03377/300770

Ein grüner Zweig mitten im 
Winter: Das war schon im 
Mittelalter ein Zeichen für 

Hoffnung und neues Leben. Aus 
dem 15. Jahrhundert stammen 
erste Erwähnungen von 
„Weihnachtsbäumen“. 
Sie wurden im Freien 
an öffentlichen Plätzen 
aufgestellt. Erst um 
1800 setzte die Mode ein, 
sich einen Tannenbaum 
ins Wohnzimmer zu holen 
– und zwar vor allem in 
protestantischen Famili-
en. Für Katholiken war die 
Krippe das wichtigste 
Weihnachtsrequisit.
Der heimlich geschmück-
te Weihnachtsbaum und 
staunende Kinderaugen 
sind Kernelmente der 
deutschen Weihnacht. Mit 
den Auswanderungsströ-

men des 19. Jahrhunderts ver-
breitete sich vom deutschspra-
chigen Raum aus der Brauch 
des geschmückten Weihnachts-
baumes in die ganze Welt.

Foto: pixabay.com

Bräuche 
und 

Sitten
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UMZUG

Eröffnung des Familienzentrums  
„Kleeblatt“ am Kirchplatz 7

Das Familienzentrum „Klee-
blatt“ ist in neue, größere 

Räumlichkeiten am Kirchplatz 7 
gezogen. Die feierliche Eröff-
nung fand im Beisein zahlrei-
cher Vertreter sozialer Vereine 
und Verbände statt. Eingeladen 
hatte das „Kleeblatt“-Team ge-
meinsam mit der GAG Klaus-
dorf gGmbH, die das Projekt fe-
derführend begleitet. Holger 
Schmidt, Geschäftsführer der 
gemeinnützigen GAG, zeigte 
sich glücklich: „Das ‚Kleeblatt‘ ist 
weit mehr als ein Gebäude. Es ist 
ein Ort, an dem Generationen 
zusammenkommen, einander 
unterstützen und ein soziales 
Netzwerk aufbauen können. 
Hier sollen sich alle wohlfühlen, 
von den Jüngsten bis zu den Äl-
testen“.

Lebendiger Treffpunkt  
für Groß und Klein

Bürgermeisterin Wiebke Şahin-
Connolly, die ebenfalls an den 
Feierlichkeiten teilnahm und 
mit Holger Schmidt symbolisch 
das Band durchschnitt, sagte: 
„Das Familienzentrum ‚Klee-
blatt‘ ist ein lebendiger Treff-
punkt für Groß und Klein und 
ein unverzichtbarer Bestandteil 
unserer Stadt.“ Mit der GAG gG-
mbH haben wir einen Partner 
gefunden, der es ermögliche, 
dass die Räume des Kirchplatzes 
7 und insbesondere das Schul-
museum auch weiterhin für alle 
Bürgerinnen und Bürger offen 
seien.
Der bisherige Standort des „Klee-
blatts“ in der Berliner Straße war 

zu klein geworden, 
um der wachsen-
den Nachfrage ge-
recht zu werden. 
Mit den neuen Räu-
men ist das Famili-
enzentrum „Klee-
blatt“ bereit, sein 
Angebot weiter aus-
zubauen und noch 
mehr Familien an-
zusprechen. Der 
Kirchplatz 7 wird so 
zum Treffpunkt für 
die ganze Gemein-
schaft. Auch mit 
dem neuen Mieter 
wird hier weiterhin 
das Potenzial für 
künstlerische Akti-
vitäten gegeben 
sein.

Holger Schmidt, Geschäftsführer der GAG, Bürger-
meisterin Wiebke Şahin-Connolly und Jacqueline 
Müller, Leiterin des Familienzentrums „Kleeblatt“, 
beim Durchschneiden des Bandes

Jirka Sörgel 
Beratungsstellenleiter 
Mittenwalder Allee 1 c
15749 Mittenwalde OT Telz 
Tel. (0 33 77) 9 66 96 82
Mail: Jirka.Soergel@vlh.de  

Anzeigen
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Frohe Weihnachten und 
ein gesundes neues Jahr 
wünscht Ihnen die

Seebadallee 47 • 15834 Rangsdorf
Tel./Fax: 033 708 / 70 319

Der Weihnachtsmann ist 
eine Erfindung der Mo-
derne. In früheren Jahr-

hunderten brachte ausschließ-
lich der Nikolaus den Kindern 
Geschenke – und zwar an sei-
nem Gedenktag, den 6. Dezem-
ber. Der Reformator Martin 
Luther hielt nicht viel von der 
Heiligenverehrung und erfand 
als Nicolaus-Alternative einen 
neuen, protestantischen Gaben-
bringer: das Christkind, 
das nun Geschenke am 
24. (oder 25.) Dezem-
ber verteilte.
Trotzdem bestand der 
Nikolausbrauch weiter und 
erstarkte im 19. Jahrhun-
dert sogar wieder zu einer 
neuen Konkurrenz für das 
Christkind: Auf alten Niko-
lausbildern basierend ent-
stand die Vorstellung vom 
Weihnachtsmann, so wie 
wir ihn heute kennen.

Interessanterweise sind es heu-
te vor allem die katholischen Fa-
milien, die die ursprünglich pro-
testantische Christkind-Tradition 
weiter pflegen. Christkind und 
Weihnachtsmann teilen sich 
heutzutage ihre Aufgabe entlang 
der Konfessionsgrenzen: Der 
Weihnachtsmann schenkt an 
Heiligabend im Norden und Os-
ten, das Christkind überwiegend 
im Süden.

Foto: freepik.com

Bräuche 
und 

Sitten

Etwa neun Milliarden 
Lämpchen glühen in 
Deutschland als Weih-

nachtsbeleuchtung – also 
als Dekoration in Geschäf-
ten, an öffentlichen 
Weihnachtsbäu-
men oder bei 
den Men-
schen in den 
guten Stuben.

Ganz  
schön  
viele

Foto: freepik.com
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BÜCHER AUS DEM BESTAND

Vom Großwerden und vom Altsein
Hartmann, Jörg: 
„Der Lärm des Lebens“
Als der Schauspieler Jörg Hart-
mann 2019 auf Einladung der Bi-
bliothek nach Wünsdorf kam, 
strömten die Besucher in das aus-
verkaufte Bürgerhaus. Jörg Hart-
mann, bekannt von der Theater-
bühne und aus erfolgreichen 
Fernsehproduktionen, wie „Weis-
sensee“ und „Tatort“, begeisterte 
in Wünsdorf mit einer szeni-
schen Lesung zu Hans Falladas 
„Der Trinker“. Nun hat er ein 
Buch geschrieben. In „Der Lärm 
des Lebens“ erzählt er eindrucks-
voll seine eigene Geschichte und 
die seiner Eltern und Großeltern. 
Es geht um den Kreislauf des Le-
bens und die Frage, warum wir 
immer wieder zu unseren Wur-
zeln zurückkehren. Das Buch ist 
ein Liebesbekenntnis an seine Fa-
milie und seine alte Heimat in 
Herdecke im Ruhrgebiet. 
Hartmanns Familie sind echte 
Ruhrpott-Typen, die sich allen Le-
benskrisen mit Klugheit und Hu-
mor stellen. Es ist eine behütete 
Kindheit und Jugend, in der Jörg 
Hartmann aufwächst, mit einem 
Vater, ein Dreher, der gern den 
Clown gibt und sich als lokaler 
Handball-Star und „Frikadellen-
könig“ einen Namen macht, mit 
einer lebenstüchtigen Mutter, die 
für einige Zeit eine Pommesbude 
betreibt, und mit den Großeltern, 
die, beide gehörlos, im zweiten 
Weltkrieg nur knapp den Nazis 
entkommen. Hartmanns Famili-
engeschichte vereint Tragik und 
Komik zugleich. „Der Lärm des Le-
bens“ beschreibt lebensnah und 
ungeschönt das klassische Arbei-
termilieu der 70er-Jahre im Ruhr-
gebiet.
Die zweite Erzählebene des Bu-
ches enthält viele persönliche 
Einblicke in die Anfänge der 
Schauspielkarriere Jörg Hart-
manns zu Beginn der 90er-Jahre. 
Willensstärke, Erfolg, Krisen, 
Selbstzweifel – all das begleitet 
den Schauspieler im beruflichen 
wie privaten Leben. Als sein Vater 
an Demenz erkrankt und schließ-
lich 2018 stirbt, möchte sein Sohn 
ihm ein Denkmal setzen. Er stellt 

sein persönliches Leben auf den 
Prüfstand und begibt sich auf 
Spurensuche in die Geschichte 
seiner Familie. Das ist ihm mit 
„Der Lärm des Lebens“ hervorra-
gend gelungen. Das Schreiben 
hat Jörg Hartmann gepackt. Er ar-
beitet bereits an einem zweiten 
Buch, einem Roman. Alle Hart-
mann-Fans dürfen schon jetzt ge-
spannt sein!

Toebes, Teun: „Der Einund-
zwanzigjährige, der freiwillig 
in ein Pflegeheim zog und von 
seinen Mitbewohnern mit De-
menz lernte, was Menschlich-
keit bedeutet“

Mit 21 Jahren beschließt der 
Niederländer Teun Toebes, in die 
geschlossene Abteilung eines 
Pflegeheims zu ziehen. Er ist ge-
lernter Altenpfleger und spezia-
lisiert auf Menschen mit De-
menz. Während seines Studi-
ums begibt er sich in einer Art 
Selbstversuch auf Spurensuche, 
begleitet und beobachtet Men-
schen, die scheinbar nicht mehr 
zu unserer Welt gehören. Ihn be-
schäftigt die Frage, wie eine Ge-

sellschaft bei steigender Lebens-
erwartung menschenwürdig al-
tern kann. Teun Toebes: „Ich 
habe während meiner Ausbil-
dung viel Theorie gelernt, prak-
tische Fertigkeiten, zum Beispiel 
wie man einen Patienten 
wäscht. Ich wollte aber gern den 
Menschen näher kommen, es 
bedrückte mich, dass viele in der 
geschlossenen Abteilung vor 
sich hin dämmerten, es fehlte 
die Lebendigkeit.“
Während seines Aufenthaltes 
im Pflegeheim in Amstelveen 
bei Amsterdam erlebt Teun To-
ebes unvergessliche Begegnun-
gen, aus denen sogar wunderba-
re Freundschaften erwachsen. 
So trifft er auf John, den ehema-
ligen Bauleiter, mit dem er jeden 
Freitag ausgeht, etwa zum Eises-
sen. Teun Toebes: „Er ist immer 
mit einem breiten Lächeln zu-
rückgekommen, das hat mich 
gefreut.“ Oder Leny, die nach 
dem Sinn des Lebens befragt, so-
fort die treffende Antwort be-
reithält: „Für andere von Bedeu-
tung zu sein.“ Der junge Pfleger 
ist gerührt: „Jedes Mal, wenn sie 
das Gefühl hat, anderen etwas 
zu bedeuten, sieht man, wie 

wieder Leben in ihre Gesichts-
züge und ihre Augen kommt. 
Für einen Moment ist sie dann 
nicht die Frau, die sich zurückge-
zogen hat, die nur kurz und 
freundlich aufblickt, wenn je-
mand vorbeigeht, und dann 
wieder hinter einem leeren 
Blick abtaucht, sondern die Frau, 
die um die halbe Welt gereist ist, 
der keine Idee zu verrückt ist 
und die die schönsten Geschich-
ten erzählen kann.“
Teun Toebes studierte Pflege-
ethik und Pflegepolitik. Seine 
Berichte und Dokumentationen 
um den weltweiten Pflegenot-
stand finden große Anerken-
nung. Der inzwischen 25-Jähri-
ge ist gefragter Redner auf inter-
nationalen Konferenzen und 
beliebter Gesprächspartner vie-
ler Medien. Sein Dokumentar-
film „Human Forever“ feierte 
große Erfolge. Sein Buch ist ein 
Bestseller. Ein bewegendes 
Buch, das gesellschaftliche Ta-
buthemen wie Alter, Pflege und 
Demenz aus der Ecke der Ver-
schwiegenheit holt. Ein wertvol-
ler Beitrag, denn jeder Fünfte 
von uns wird im Laufe seines Le-
bens an Demenz erkranken und 
möglicherweise in einem Pfle-
geheim landen. Aber wie wollen 
und werden wir dann dort le-
ben?

Rezensionen: Birgit Schenatzky / 
Bibliothek Wünsdorf

Öffnungszeiten 
der Stadtbibliothek

Zossen 
Standort am Kirchplatz 2 
Telefon: 03377/30 40 477 

Mo, Di, Fr: 13 – 18 Uhr 
Do: 10 – 19 Uhr 
Sa: 10 – 13 Uhr

Wünsdorf 
Standort im Bürgerhaus 1 
Telefon: 033702/60 815 
Di, Mi, Do: 14 – 18 Uhr 

Sa: 10 – 13 Uhr

Besuchen Sie auch unsere Webseite! 
http://zossen.bbopac.de
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Vom 23.12.2024
bis 04.01.2025
geschlossen!

Wir wünschen besinnliche Festtage
und ein gesundes, 
friedliches neues Jahr.

Danke für Ihre Treue und das uns 
entgegengebrachte Vertrauen.

Wir freuen uns auf weiterhin 
gute Zusammenarbeit .

Frohes Fest
Rathausstr. 23
15749 Mittenwalde
Tel.: 033764 / 882-0
info@behling-baustoffe.de

Der Nikolaustag, 6. De-
zember, ist der Tag der 
Verehrung des Heiligen 

Nikolaus. Dieser ist einer der 
beliebtesten Heiligen der ka-
tholischen Kirche. 
Man geht davon 
aus, dass Niko-
laus um das Jahr 
300 n. Chr. im anti-
ken Myra (damals grie-
chischsprachiger Teil 
des römischen Rei-
ches – heute Türkei) 
als Bischof gewirkt 
hat. Der für seine 
Frömmigkeit, Güte 

und Großzügigkeit bewunderte 
und verehrte Christ wurde zum 
Gegenstand zahlreicher Legen-
den. Es heißt, er habe sein ge-

samtes ererbtes Vermögen 
verschenkt während er 
durch das Land reiste, um 
selbstlos den Armen und 

Bedürftigen, den Kranken 
und besonders Familien 
in Not zu helfen. 

An einem 6. Dezem-
ber ist der 

H e i l i g e  
Nikolaus 
einst ge-
storben.

Bräuche 
und 

Sitten

Deutschlands meist-
verkaufter Weih-
nachtsbaum ist  

die Nordmanntanne. Sie 
stammt allerdings ur-
sprünglich aus dem Kauka-
sus, nicht – wie der Name 
vermuten lässt – aus Skan-
dinavien. Die Kiefernart ist 
nämlich nicht nach Wikin-
gern benannt worden, son-
dern nach dem Biologen 
Alexander von Nordmann, 
der sie entdeck-
te. Immerhin 
wurde er 
aber in Finn-
land geboren.

Schon 
gewusst?

Foto: wikimedia.org

Wichtigster Produ-
zent von Weih-
nachtsbäumen 

vor allem für den deut-
schen Markt ist Dänemark. 
Dort gibt es etwa 4.000 
Baumschulen mit einem 
Gesamtbestand von rund 
100 Millionen Nordmann-
tannen. Diese wachsen 
durchschnittlich 
acht bis zehn 
Jahre, bevor 
sie dann ge-
fällt werden.

Ganz  
schön  
viele
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Gottesdienste der evangelischen 

Gemeinde Zossen und Wünsdorf

DI | 31. Dezember 2024 –  

Altjahresabend | 18:00 Uhr

Abendmahlsgottsdienst  

am Altjahresabend

Gemeindesaal

MI | 1. Januar 2025 – Neujahr | 

10:30 Uhr

Andacht am Neujahrsmorgen 

Gemeindesaal

MI | 1. Januar 2025 – Neujahr | 

17:00 Uhr

Neujahrskonzert 

Wie in jedem Jahr starten wir 

musikalisch ins neue Jahr. Viele 

Musiker um Andreas Kaiser herum 

gestalten dieses Konzert mit  

weihnachtlicher Musik. 

Eintritt frei! Am Ausgang erbitten 

wir eine Spende für die Kirchen- 

musik der Gemeinde

Dorfkirche in Wünsdorf,  

Am Kirchplatz 11

SA | 4. Januar 2025 | 14:30 Uhr

Familienzeit feiert das neue Jahr

Gemeindesaal

SO | 5. Januar 2025 | 10:30 Uhr

Gottesdienst

Kirchplatz

MO | 6. Januar 2025 – Heilige Drei 

Könige | 18:00 Uhr

Familiengottesdienst 

Dorfkirche in Wünsdorf,  

Am Kirchplatz 11

SO | 12. Januar 2025 | 9:00 Uhr

Gottesdienst 

Dorfkirche in Wünsdorf,  

Am Kirchplatz 11

SO | 12. Januar 2025 | 10:30 Uhr

Gottesdienst

Kirchplatz

SA | 18. Januar 2025 | 14:45 Uhr

Familienzeit

Gemeindesaal

SO | 19. Januar 2025 | 10:30 Uhr

Gottesdienst

Kirchplatz

DI | 21. Januar 2025 | 19:00 Uhr

Frauenkreis 

Dorfkirche in Wünsdorf,  

Am Kirchplatz 11

SO | 26. Januar 2025 | 9:00 Uhr

Gottesdienst 

Dorfkirche in Wünsdorf,  

Am Kirchplatz 11

DO | 16. Januar 2025 | 19:00 Uhr

Gesprächskreis „Weimarer Verhält-

nisse?“

Gemeindesaal

SO | 26. Januar 2025 | 10:30 Uhr

Gottesdienst

Kirchplatz

SA | 1. Februar 2025 | 14:00 Uhr

Familienzeit feiert Fasching

Gemeindesaal

Gottesdienste der katholischen 

Pfarrei „Mariä unbefleckte 

Empfängnis“

Wasserstraße 7, 15806 Zossen 

Telefon: 03377 332381

SO | 5. Januar 2025 | 10:00 Uhr

Heilige Messe

SO | 12. Januar 2025 | 10:00 Uhr

Heilige Messe

SO | 19. Januar 2025 | 10:00 Uhr

Heilige Messe

SO | 26. Januar 2025 | 10:00 Uhr

Heilige Messe

Kirchenkalender VORTRAGS- UND GESPRÄCHSABEND

„Rückkehr der Weimarer 
Verhältnisse“

Der BAZ e. V. und die evange-
lische Kirchengemeinde Zos-

sen laden am Donnerstag, 16. Ja-
nuar 2025, um 19 Uhr, herzlich zu 
einem besonderen Vortrags-
abend im Saal der Kirchenge-
meinde, Kirchplatz 7, Zossen, ein. 
Dr. Andreas Braune wird die da-
maligen und heutigen Bedro-
hungen der Demokratie themati-

sieren und einen spannenden 
Einblick in politische Entwick-
lungen geben, die aktueller nicht 
sein könnten. Im Anschluss an 
den Vortrag möchten wir Ihnen 
die Gelegenheit bieten, sich in ei-
ner offenen Gesprächsrunde ak-
tiv einzubringen und gemein-
sam über dieses bedeutende 
Thema zu diskutieren.

Anzeigen
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Frohe Weihnachten
wünschen wir allen unseren

Kunden und Freunden und viel  Glück,
Gesundheit und Erfolg für das neue Jahr.

Tischlerei Thiem
Inh. Silke Gellenthin – Tischlermeisterin

Dorfstraße 43 • 15806 Zossen, OT Nunsdorf
Tel.: 033731 / 154 32 • info@tischlerei-thiem.de

Bräuche 
und 

Sitten

Knecht Ruprecht ist vieler-
orts bekannt als Begleiter 
des Nikolaus, der wieder-

um jedes Jahr am 6. Dezember 
mit kleinen Überraschungen zu 
den Kindern kommt. Knecht 
Ruprecht ist dabei der 
furchteinflößen-
de Gegen- 
spieler zum 
großherzigen 
Geschenke
geber Nico-
laus. Er droht 
mit der Rute als 
Mahnung an alle Kin-
der, brav und flei-
ßig zu sein und 
bestraft die, 
die kein gutes 
Benehmen hat-

ten im vergangenen Jahr. Seine 
Erscheinung ist im Unterschied 
zum freundlichen Nikolaus düs-
ter und bedrohlich, mit schwar-
zem Rauschebart, dunklem 

Mantel und schmutzigem 
Gesicht. 
Der allseits beliebte  
Nikolaus hat viele, je nach 

Region, unterschiedliche 
Begleiter: beispiels-

weise kann es in 
Österreich der 
„Krampus“ oder in 

der Schweiz der 
„ S ch m u t z l i “ 

und in den Nieder
landen der „Swar-

te Piet“ sein. Nicht 
nur bei den Kindern 
sind sie gefürchtet.

Foto: Friedrich Böhringer / wikimedia
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Weihnachtszeit – die besinnliche Zeit des Jahres

In Großbritannien können 
Weihnachtsmänner Se
minare besuchen, um  

alles über die trendigsten 
Spielzeuge, CDs und Video-
spiele zu lernen. Der Kurs, 
der ebenfalls eine Einfüh-
rung in die Jugendsprache 
beinhaltet, wird in der  
Londoner Oxford Street  
für Gruppen von jeweils  
bis zu 20 Weih-
nachtsmännern 
a n g e b o t e n 
und ist gut 
nachgefragt. 

Schon 
gewusst?

Foto: freepik.com

Wie der Weih-
nachtsmann ha-
ben auch die 

Energieproduzenten und 
Versorgungsunternehmen 
in der Adventszeit viel zu 
tun. Allein durch elektrische 
Weihnachtsdekorationen 
wie Lichterketten und Ster-
nenlampen kommt es zu 
einem erheblichen Mehr-
verbrauch an Strom, der 
sich deutschlandweit ge-
schätzt auf rund zehn Milli-
onen Euro zusätzliche 
Energiekosten summiert. 
Das entspricht einer Men-
ge, die circa 
10.000 Haus-
halte für ein 
ko m p l e tt e s 
Jahr benötigen.

Ganz  
schön  

viel

Foto: freepik.com

Schon 
gewusst?

Ideal im Winter, auch als Gut-
schein zum Verschenken, ist 
die „Winter-Wohlfühl-Pad-

deltour“ von Bootsverleih Rich-
ter / Kajaksports im Spreewald. 
Sie dauert 2 bis 3 Stunden mit 
einem 2-er Paddelboot inkl. 
Spritzschutz und Schwimmwes-
ten. Dazu gibt es eine Win-
ter-Komfort-Ausstattung mit 
zwei Akku-Heiz-Sitzkissen, zwei 
Paar Paddelpfötchen und zwei 

Carbon-Paddel, Glühwein an 
Bord (eine Thermoskanne gefüllt 
mit Spreewälder Heidelbeer-
glühwein) sowie eine Tourenbe-
ratung einschl. Wasserwander-
karte mit einer individuellen 
Winterpaddeltour. 

Info
www.bootsverleih-richter.de
Dammstraße 75
03222 Lübbenau / Spreewald

Foto: bootsverleih-richter.de

Geschenk-
Tipp

Sonnenblumenkerne & Wintervogelfutter

Ein besinnliches Weihnachtsfest und

                      alles Gute für das neue Jahr wünscht

Mischfuttermühle
Futtermittel & Gefl ügelhandel
EGELER
14959 Trebbin • Nöhringswinkel 4
� (03 37 31) 1 54 66

Zum Fest Geschenkgutscheine


